Diagnosen einiger neuen Conchylien-Arten 



von 

A ii t o n in Halle. 


]Jie Bekanntmachung einiger neuen Couchylicn aus meiner 
Sammlung bedarf um so melir der Nachsicht, als ich den Con- 
chyliologen bis jetzt völlig unbekaunt hiu, und es auch nicht 
unmöglich wäre, dafs die eine oder die andere Art, trotz mei¬ 
nen ziemlich reichen literarischen Hülfsmittcln,, in neuester Zeit 
bereits bekannt gemacht wäre. 

Ich beabsichtigte eigentlich, den ziemlich speciell ausgeführ¬ 
ten, mit vielen, vielleicht nicht ganz uninteressanten Bemerkun¬ 
gen versehenen Catalog meiner Sammlung drucken zu lassen ; 
meine überhäuften Geschäfte machten aber, mindestens für jetzt, 
diesen Plan scheitern. Ich mufs es daher dabei bewenden las¬ 
sen, einige neue Arten anzuzcigcn. 

1. Solen macrodon . 

Testa ovali-oblonga, medio coarctata, inaequilatcra; trans- 
verse striata, antiquata, striis longitudinalibus obliquis inscul- 
ptis; sub epidermide albida; natibus minimis; in valva dextra 
dentibus card. duobus, magnis, coarctatis,iu valva sinistra rudi- 
mento dentis unius. Long. 9"', Lat. 1" 10"'. 

Das Epidcrm ist grünlich grau, ius gelbliche fallend. Ist we¬ 
der mit Solen coarclatus Gm., noch mit S. co«rcGDcsh.(EncycI.)— 
wo der Wirbel in der Milte steht —, noch mit S. sanclae Mar¬ 
lhae Chcinn., zu verwechseln. Vaterland unbekannt. 

2. Lntrarla maclroides . 

Tesla ovali- trigona, subaequilatcra, solida, transverse stria¬ 
ta, liianlc, albida; dentibus card. in utraque valva quaternis, 
fovea magna, rccta; intus alba. Long. 3" 1"', Lat. 4". 


*) leb stelle die Bivalvcn wir Deshayes, nicht wie LamarcL. 
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Dies Exemplar ist nicht gut gehalten. Es hat noch Reste 
eines graubraunen Epiderms. Muskeleindruck äufserst flach. 

Vaterland unbekannt. 

3. Macira diaphana. 

Testa ovata-subtetragona, subrostrata, subgibba, pallide-alba, 
diaphana, tenui, transverse plicata, plicaruni inlerlitiis tenuis- 
simc reticulalis; uatibus minimis; auo ovalo-oblongo ; vulva 
nulla, Lang. 1" 2'", Lat. 1" 7". 

Die Falten dichter und minder flach, als bei M. plicataria; 
gegen die Wirbel ziemlich bauchig, an den Rändern zusammen- 
gcprefsl; äufserst dünnschaalig, so dafs die Fallen inucn eben 
so stark hervortreten, als aufsen. Muskeleiudruck äufserst flach. 
Vaterland: Brasilien. 

4. Macira cojimbensis. 

Texla ovali-lrigona, solida, subantiquaia, transverse subtili- 
ter, longitudinaliter subtilissime striata; deutibus latcralibus bre- 
vibus, laevibus; intus alba, extus albida cum epidermidc ferru- 
ginea. Long. 1" 4% Lat. 1" fl'". 

Steht der M. solida sehr nahe, ist aber mehr gerundet, hat 
feiuc Längsstreifen, und kürzere, nicht gekerbte Scitcnzähne. 

Vaterland: Cojimbo. 

5. Amphidesma irigonella . 

Tesla trigoua, albida, solida, transverse dense striata; tiati- 
bus minimis, curvalis; sine ano ct vulva; dentibus cardinali- 
bus tribus in valvula dextra, duobus in valvula sinislra, deu¬ 
tibus lateral, nullis ; intus alba ; impressionibus ut in IMactra 
stultorum. Long. 9"', Lat. 11"'. Vaterland: rotbes Meer. 

Es hat diese Muschel das doppelte Band der Amphidcsmcn, 
die Zähne und den sonstigen Charakter der Erycincn. Genau 
genommen miifslc sie ein ucues Genus bilden, da die Anzahl der 
Zähne nicht mit der von Amphidesma harmouiren. Da aber die 
Stellung, besonders aber die Anzahl der Zähne selbst hei ein¬ 
zelnen Arten diüerirt; so glaubte ich genügenden Grund zu ha¬ 
ben, sic zu Amphidesma zu ziehen. Es möge mir vergönnt sein, 
hier einige Beispiele vnn Abweichung der Zähne anzuführen. 
Abgesehen davon, dafs bei den Geschlechtern Tellina und Psam - 
mobia (incl. Psammolaea) im Allgemeinen eiue grofse Verschie¬ 
denheit obwaltet, ist besonders die Lage der Zähne bei den ein¬ 
zelnen Individuell von Cyiherea corbicula (incl. C. tripla) Lam. 


■ 
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sehr abweichend ; die Anzahl der Zähne aber, nach Beispielen 
aus meiner Sammlung, unter andern hei folgenden : Sanguinu- 
laria ntgosa findet sich I) mit zwei Zähnen in jeder Schaale; 
2) eben so, wo aber die beiden grösseren bifid sind ; 3) in der 
rechten mit zwei, in der linken mit einem einfachen Zahn; 4) 
in jeder Schaale nur ein bifider Zahn. Tellina angulata Linn. 
hat bei mir nur einen Zahn in der linken Schaale, die rechte 
ist ohne Zahne. Danax epidermia hat in einem Exemplar 3, 
im zweiten Expl. 2 Zähne in der rechten Seliaalc, die liuke 
zeigt in beiden blos Rudimente. Cijtherca arabica Lam., die Var. 
bicolor Chcmn. hat gar keine Seilenzähnc, weshalb dies Exem¬ 
plar unter Venns Lam. zu stellen wäre. Venus Jlexuosa Linn. 
hat bei mir ilieils in jeder Schaale 2, Ihcils 3 Zähne. Venus 
granulala Lam., vun der ich 19 Exemplare besitze, jedes in 
Zeichnung und Färbung anders, hat 1) 3 Zahne in jeder Schaale, 
2) 3 Zahne in einer, 2 in der andern, mit dem Rudiment eines 
dritten, endlich 4) 2 Zähne in jeder Schaale. Es mögen diese 
Beispiele genügen, mich aber rechtfertigen, wenn ich die obige 
Muschel unter Amphidesma stellte, statt ein neues Geschlecht zu 
begründen. t / 

6. Tellina Ir ident ata. 

Tc4a ovali, inaequilatcra, anticc roluudala, poslice suban- 
gulala, Iransvcrsc subfilitei% longitudinaliter subtilissime striata, 
alba, obscarc rnseo zunata ct radiata, diaphana; deutibus eard. 
in valva dextra tribus, tertio plicato-caualieulatu, in valva si- 
nistra duobus, altcro biiidn, altern minimu, dentibus lat. nullis; 
intus alba. Long. I" 1'", Lat. 1” 10'". 

Sie stellt der Psatnnwbia laevigata Laui. (was übrigens eine 
Tcllinc ist) nabe, unterscheidet sieb aber durch das Schlofs, und 
den sehr geraden untern Band ; eben so wenig ist sic mit Tel- 
lina mjmphalis Lam. zu verwechseln. 

7. Diniax seminnda. 

Testa uvalu-trigona, eompressa, Iransvcrsc sulcata, anticc 
sublacvi, lungitudinalilcr et transversc snblilissimc striata; 
allmlo. rosca, lincis roscis et punctis lividis reticnlatis pieta; 
viilva cxcavata ; in valva dextra deute eardiu. uno, in valva 
sinistra duobus; denlibus lateral, duobus. Lnng. 11/", Lat. 1" 4'". 

Der Rand ist gczälinell, innen ist sic weifs, unter den Wir. 
bei 11 ruseuiolh. Die Zahl der Zähne, besonders aber die starken 



2S4 


Querfurchen, die auf der vordem Seite versehwiudeu, unlerschei- 
den sic von Donar met'oe. Nahe steht sic der fossilen Cylherea 
semisulcala Latn., aus dem Grobkalk des Pariser Beckens, kann 
aber nicht mit ihr verwechselt werden. Vaterland unbekannt. 

Ich stelle übrigens in meiner Sammlung diese Muschel mit 
Don. ineroe u. scripla Lam., unter Venus Blaiuv. (Cylherea Latn.) 

S. Cyclas maculala, 

Testa cordato-obliqua, inaequilatcra, fragili, transversc stria¬ 
ta; natibus protuberantibus; epidermide olivacea, nigro macu- 
lata. Long. Lat. IV". 

Sic ist wenig bauchig, vordere Seile sehr breit, sehr un¬ 
gleichseitig. Vaterland: Südamerika. 

9. Cyclus modioliforjnis. 

Testa oblonga, ventricosa, rostrata, rostro curvato, diaphaua, 
nitida, lacvi; natibus minimis, vix couspicuis. Long. IV", Lal.V". 

Vaterland: Südamerika. 

10 . Venus obliqua . 

Tesla solida, oblique-cordala, inaequilatera, umbouibus ct 
auticc posticequc transverse sulcata, in medio laevi; pallidc- 
alba, maculis ct lineis trigonis brunncis radialim picta ; nati¬ 
bus obliquis; ano striato, lanccolato; vulva alba, castaneo ma- 
eulata; ligamento subiuterno; intus albo-Üavicantc 5 margine 
crenalo. Long. 1 " 9"', Lat. 2" 2"'. 

Die Furchen bilden fast Lamellen; sic stehen an den Seiteu 
sehr eng bei einander, über Wirbel uud Schild aber sehr ent¬ 
fernt, Mitte glatt. Steht der Venus mercejiaria nahe. 

Vaterland unbekannt. 

11 . Venus impressa. 

Testa cordala-trigona, latere poslicn productiori, transverse 
sulcata, postice lougitudinalitcr striata et caucellata; umboui¬ 
bus magnis ; natibus obliquis; ano et pubc valdc impressis; 
dentibus cardinalibus in utraque valva duobus, dentibus lat. 
nullis; margine laevi; intus alba, c. radio rosacco, extus ci- 
nerasccus cum radiis tribus olivaceis; natibus roseis. Long. 11 "', 
Lai. 1 " 3'". 

Von Cyth. ßexuosa Lam. unterscheidet sic sich durch die 
nicht gekielte hintere Seite, durch den uicht gekerbten Rand, 
durch die tiefere Einpressung von Anus und Vulva , durch die 
zuui Thcil gegitterten uud enger stehenden Furchen, durch den 
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inwendig befindlichen rosenrothcn Strahl vom Wirbel zum Rand. 
Dafs sie in Jeder Schale nur 2 Zähne hat, ist kein Grund, sie 
ans dem Geschlecht Venus zu entfernen, da auch Venus ßexuosa 
mit 2 Zähnen vorkommt. Vaterland unbekannt *). 

12. Perna quadrata. 

Testa longitudinali -subquadrata, compressa, sine rostro; na- 
tibus minimis, dentibus octo, intus violascente, extus rubro- 
violascente. Long. 1" 3'", Lat. 11'". 

Der Schlofsrand und die beiden Seitenränder sind gerade, 
der untere ist abgerundet. Der Rand um den Muskeleindmck 
ist violett-schwarz. Vaterland: Californien. 

13. Anomia aenigmaiica . 

Testa mcmbranacea, ovali-oblonga, ioaequivalvi, inaequila- 
tcra, fragili, diaphaua, concentrice subtilissime striata; valva 
superiore operculifurmi, plana; vertice incumbente, laterali; 
valva infcriori alveata, affixa ; supra rubra, infra argcntca. 
Long. 6% Lat. 1" 1"'. 

Tellina aenigmotica. Cbemn. llr Bd. Taf. 199. f. 1949. 1950. 

Chemnitz kannte blos die obere Schale. Dieser sorgfäl¬ 
tige Beobachter würde sie sonst gewifs gleich als eine Anamia 
Linn. erkannt haben. Die obere Schale ist weit schmäler, so 
dafs die untere weit übersteht, und sich nur in der Nabe des 
Wirbels die Ränder beider Schalen berühren, an welcher Stelle 
zugleich ein kleiner Einschnitt ist. Ich wagte nicht, diese Mu¬ 
schel zu uffnen, um sie, hei ihrer äufserst zarten Natur nicht 
der Gefahr des Zcrbreckcns anszusetzen. 

Vaterland, nach Chemnitz: Ostindien **). 

14. Purmophorus gibbosus. 

Testa oblonga, rostrata, gibbosa, tenui, diaphaua, albida; 
.striifi conccntricis; marginibus acutis; a vertice ad marginem 
anteriorem sulcis duobus, ad marg. posteriorem snlco uno; intus 
mediocritcr concava; cum sinu plano ad marginem anteriorem, 
carina ad marginem posteriorem. Long. 1" 1'", Lat. 7'". 

Die gebogene scliuabclarligc Form, und der Kiel an der 
hinteren Seite unterscheiden sic genügend von audern bekann- 


*) Rie Exemplare der hiesigen Sammlung stammen aus dem imli- 
M-ln-n Örean. Ilernusg. 

**) Haber stammen aucli unsere Exemplare. llerausg. 
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ten Arten, Vaterland uubekannt. — Ich verbinde übrigens das 
Genus Parmophorus nach Sowerby mit Emarginula , da die 
schönsten Uebcrgänge beide Gattungen verknüpfen. 

Ich bleibe, mit Ausnahme des Parmaphorus bei den Con- 
chiferen stehen, und gebe die Diagnosen neuer Mollusken in 
einer späteren Zeit. Erwähnen wollte ich nur noch sehliefslicb, 
dafs die Patella mamillaris Lam. eine Siphonaria ist, was bis 
jetzt noch Niemand bemerkt zu haben scheint. Eine Menge sol¬ 
cher und ähnlicher Notizen befinden sich in meinem Calalog, 
mit deren Aufzählung ich aber Zurückbalten mufs, soll ich nicht 
befürchten, lästig zu werden. 

Ilalle im November 1836. 


Bemerkung über das Thier der Argonauta. 

von Rang. 

(Sitzung der Akademie zu Paris d. 30. Jan. 1837. Instit. Nr. 195.) 


Herr Rang bestätigt die Angabe der Mifs Power, dafs dieses 
Mollusk die Fähigkeit besitze, einen Schaden seines Gehäuses 
auszubessern 5 er beobachtete im Hafen von Algier ein Indivi¬ 
duum, welches mit zerbrochener Schale 6 Tage lang lebte. In 
dieser Zeit war das Gehäuse ausgebessert und vollständig ge¬ 
schlossen. Gleichwohl scheint ihm diese Entdeckung nicht als 
entscheidender Beweis dafür zu dienen, dafs der Bewohner der 
wahre Eigenthümer des Gehäuses ist. Das ersetzte Stück ist 
nur eine dünne, durchsichtige Lamelle, welche weder die Tex¬ 
tur, noch die Festigkeit uud VVeifse der übrigen Schale besitzt. 
Es hat eine unregelmäfsige Gestalt, als ab es nicht durch die¬ 
selben Organe hervorgebracht wäre, kurz es hat hier derselbe 
Vorgang Statt, wie bei den Schnecken, wenn deren Gehäuse 
zerbrachen ist; und man weifs, dafs in letzterem Falle es die 
Halskrause des Thiercs ist, welche allein die Schale producirt 
hat, bei dessen Ausbesserung aber nicht mitwirkt. — Hr. Rang 







